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XHrcftion: Wrtttcv §cn»-£)0lbiltgl)rtU|e».

(Srfd)eint je ®omierltao§ nub foftet per ©cmefter ftr. 3. GO, per Qaljr gr. 7. 20

• Qinferate 20 ©t§. per eiitfpattige ^etttjeite, bei größeren Aufträgen
V eutfpredjenben Sîabatt.

3»vidr, freit 19. Iltrtvi 1908.

"1'

Hlorijnifîirudj ' fctti laut«! »tterfentien
Httttne load unb man mlrb bid) rennen.

Uerbaimswwn.

2>er Borftaub bei ©enterbe*
uerï>nubc!3 3iirid) f^at all Se*
Eretär £retrn Bieri gewäfjlt.

$cr Berbnttb bcruifdjer
Sfigercibcfitjcr fjat in Steier*
marf für brei SJlillionen

Staufen fdjlagreife SBälbev angetauft.

Kampf-Cbronik.
2)ei Bielcr Sdjreinerftreif, bet 40 SBocßen lang ge=

bauet! fjat, ift füt bie Arbeiter of)ne feben ©rfolg
geblieben unb barf af§ abgefcßloffen betradj*
tet werben. ®te Slrbeiten, bie in biefer |]eit bet

Sieffonjunfiur noef) auljufüßren finb, tonnen uon ben

eingeteilten Slrbeitern müfjelol bewältigt werben. @1

treiben fid) auf bem Bieler ^flafter nod) jirfa 20 Streiter
ßerum, aber of)ne jebe Slulficßt, eingeftellt werben ju
tonnen, ba bie DJteifter efjer in ber £age wären, Arbeiter

ju entlaffen all folcße neu einjuftetlen.
Sind) in Sern gebt ber Sdjreiuerftreif bon ©übe ent*

gegen. ®ie £>eftigîeit, mit ber bie roten ©ewerffdjafteu
auftreten, geigt nur ju beutlid), baß fie mit ißrem Satein

fertig finb. 2)ie legte ftatifüfcße 3ufammenfte(Iung er-

gab bie Satfacße, baß gegenwärtig bei ben Berbeinbl*

ineiftern feßon 140 Wann arbeiten.

2)cr iloljufitmßf tut Berliner Baugewerbe ift einge*
leitet. @1 berichtet ein $orrefponbent ber „granffurter
Leitung" : ®er Berbanb ber S3ctugefdfjäfte bat bem 3en=
traloerbaitb ber SJlaurer unb ben übrigen Slrbeiterorgani*
fationen bei berliner Baugewerbel einen Sarifoertragl*
entwurf überreicht, in bent ein Stunbenloßn oon 65 Ißfg.
oorgefeßen ift. Bilßer betrug ber Soßn 75 f]3fg.; er ift
erft in ben legten Sagen auf 65 ^ßfg. ßerabgefeßt wor=
ben. 3" bem Slnfcßreiben bei 9lrbeitgeberoereinl wirb
ßeroorgeßoben, baß an biefern Soßnfaß nicßtl geänbert
werben tonne. Heber bie übrigen Beftanbteile bei Ber=
trag! tonnte in ben Berßanblungen eine (Einigung er*
jielt werben. ®er Berbanb ber Baugefcßäfte oerlangt
eine Slntworf bil juin 15. SOtärj. gaill fie bil baßtn
nicht eingetroffen fei, würbe el all eine Sdjeiterung ber
Berteagloerßanblungeu betrachtet werben. ®er Sftaurer*
oerbanb lehnte bie Slunaßme biefel Vertrage! ab; el
wirb baßer in Berlin jur 9fulfperrung fomtnen unb bie
weitere golge biefel Kampfe! ift, baß and) bie ©eneral*
aulfperrung im ganjen beutfdßen Baugewerbe erfolgen
muß, ba ber Slrbeitgeberbunb für bal Baugewerbe bie
©eneßtnigung ber übrigen Berträge oon bem 3"ftanbe*
fommen einel Bertragl in Berlin abhängig gemacßt'ßat.

Umdtiedeie;.
lluioerfitiitlbautcu 3üriK)- ®ie ©tabt 3öndß ßat

mit einem SJteßr oon runb 4400 Stimmen (14,802:10,416)
ben Beitrag oon l'/i Million grauten an bie §od)fd)ut=
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Direktion : Waiter Setttt-Holdwgchause».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zür ich, den Ii>. Mär; 1î>08.

^5

' ^-îdere kein lautes Anerkennen!
Könne was nnd man wird dich kennen.

Mbsn«we;en.

Der Vorstand des Gewerbe-
ocrbandcs Zürich hat als Se-
krelär Herrn Bieri gemahlt.

Der Verband bcrnischcr
Sägcreibcsihcr hat in Steier-
mark für drei Millionen

Franken schlagreife Wälder angekauft.

tiiMpl-MSM.
Der Bieter Schreinerstreik, der 40 Wochen lang ge-

dauert hat, ist für die Arbeiter ohne jeden Erfolg
geblieben und darf als abgeschlossen betrach-
tet werden. Die Arbeiten, die in dnser Zeit der

Tiefkonjunkiur noch auszuführen sind, können von den

eingestellten Arbeitern mühelos bewältigt iverden. Es
treiben sich auf dem Vieler Pflaster noch zirka 20 Streiker

herum, aber ohne jede Aussicht, eingestellt werden zu

können, da die Meister eher in der Lage wären, Arbeiter

zu entlassen als solche neu einzustellen.

Auch in Bern geht der Schreinerstreik dem Ende ent-

gegen. Die Heftigkeit, mit der die roten Gewerkschaften

austreten, zeigt nur zu deutlich, daß sie mit ihrem Latein

fertig sind. Die letzte statistische Zusammenstellung er-

gab die Tatsache, daß gegenwärtig bei den Verbands-
meistern schon 140 Mann arbeiten.

Der Lohiikampf im Berliner Baugewerbe ist einge-
leitet. Es berichtet ein Korrespondent der „Frankfurter
Zeitung" Der Verband der Baugeschäfte hat dem Zen-
tralverband der Maurer und den übrigen Arbeiterorgani-
sationen des Berliner Baugewerbes einen Tarifvertrags-
enlwmf überreicht, in dem ein Stundenlohn von 65 Pfg.
vorgesehen ist. Bisher betrug der Lohn 75 Pfg.; er ist
erst in den letzten Tagen auf 65 Pfg. herabgesetzt wor-
den. In dem Anschreiben des Arbeitgebervereins wird
hervorgehoben, daß an diesem Lohnsatz nichts geändert
werden könne, lieber die übrigen Bestandteile des Ver-
trags könnte in den Verhandlungen eine Einigung er-
zielt werden. Der Verband der Baugeschäfte verlangt
eine Antwort bis zum 15. März. Falls sie bis dahin
nicht eingetroffen sei, würde es als eine Scheiterung der
Vertragsverhandlungen betrachtet werden. Der Maurer-
verband lehnte die Annahme dieses Vertrages ab; es
wird daher in Berlin zur Aussperrung kommen und die
weitere Folge dieses Kampfes ist, daß auch die General-
aussperrung im ganzen deutschen Baugewerbe erfolgen
muß, da der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe die
Genehmigung der übrigen Verträge von dein Zustande-
kommen eines Vertrags in Berlin abhängig gemacht/hat.

llmàae»«.
Uuiversitätsbanten Zürich. Die Stadt Zürich hat

mit einem Mehr von rund 4400 Stimmen (14,802:10,416)
den Beitrag von 14/. Million Franken an die Hochschul-
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bauten hettnlltgt, trotj ber getuatttätigen ©egenagitatioti
bet SoAiatbemofräten, roetdje fid) burdf) tßerroerfung ber
fßortage für bie 3luffteßung be3 Streifgefet)e§ rächen
rooÜteit.

Sügereibratib iit H$rattelu (33afe(Iaub). Sonntag
Morgen l'/ä U^r ftanb bie Sägeret unb medjantfd^e
Sdjteinerei oon ^errn §ertner«Strafter in flammen,
îltë 2(ttarnt gemalt rourbe, roar e§ fcfjon ju finit, ba§
©ebäube ju retten. ®ie erften Stnroefenben re toten bie

ïiere au§ bem angebauten Stafl. ®a§ ©ebäube brannte
in turner ßeit bi§ auf ben ©runb nieber. @-3 roarett
jroei §i)branten in Stätigfeit, fo baff ba>3 untliegenbe

£)olj unb bie nätjeren ©ebäulic^teiten geftfjütjt roetbeu
tonnten. ®er Schaben an «erkannten .^oljoorräten für
SSauprecfe unb an Mafdjitten ift groff.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. 93ttfanf#-, SEartfd)= n»b airbettö(jef«(^e werben

unter biefe 3tubrit itidjt anfflenommeu ; berartigc Steigen
gehören in ben ^nferatentetl beg 93IattcS. fragen, welche

„unter Cîtpiffte" crfdjeincn foden, mode man 20 <2Ct§. in fJtar-
ten (für ynfenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1423. äöeldje ffabrif liefert ge&obeltc, eifeme Beiden non

2,00 m Sänge in bioerfen Siefen V Offerten unter ©(jiffce Ii B

1423 an bie ©rpeb.
1424. 353er Ijäite einen ncd) gut erhaltenen, älteren 2lmbo§

uon jirta 200 Sïilo ®eroid)t abzugeben unb ju weldjenr greife V

1425. ®ibt e§ einfache Apparate ober ©inridjtungen, tint
.£)obelntafd)ineio@päne ju SBrifeU§- ju formen? ®eft. Offelten
unter ©hiffee W 1423 an bie @ppeb.

1426. 353er fabriziert ©teigeifeu unb liefert foldje fite
Stilieberoerfauf? Offerten unter ©hiffre B 1420 au bie @ppcb.

1427. Sffietdjeä ift bie juoerläjrigfte unb bittigfte 93elriebës
traft für eine ©âge non 20—25 PS, ®(ettri,ptät unb Santpf faden
außer 33etrad)t? ffür gefl. SluSfunft beften Saut.

1428. 353er liefert ober fennt Sieferanten non genfterfteder
für ganse ginget, außen aujrib ingen? Offerten au id. Stnifer,
33ud)§ i Starain.

1429. SöeldjeS finb bie jwedmäßigften Stehl» unb gräSs
mafdjinen für eine 353agnerei? Stönnte mir ein Söerufotodege
genauen Sluffdjluß erteilen unb Slbreffett angeben, wo foldje 9Jia=

fdiinen int 93ctriebe ,51t befidjtrgen finb? gr. IKamfeier, fffiagnerei,
Sföorblaufen (33ern).

1430. SGBer liefert fofort rber fpäter Sßapuelöols auf 15 mm
gefénitten, gröbere unb Heinere Ciuantitäten? Offerten unter
©hiffre A 1430 an bie ©ppeb.

1431. 353er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene ©ifem
ßobetmafdjine, .fpobedätige jirta 1500 mm, Jpobelbreitc 800 nur,
®itrd)gang®h&k 800 mm. nbjngeben? Offerten, menu and) nidjt
genau oorftcljenbe Sintenfionen, unter ©hiffre Z 1431 a-n bie ©ppb.

1432. 3S!er hätte eine partie fdjlanfc ©fdjen abzugeben
im Surdjmeffer uon 10 — 15 cm, biettlid) für 3Bageubeid)feln
Offerten an Qafob 35iäld)ti, med). SBagenmerfftätte, Boßwil Sern).

1433. SEBer liefert süfa 4 m® Sduijholsblöder, 4 111® 2erd)=

holsbtöder unb 4 m® 93u ft - unb Serdjholjbretter unb ju meldjett
änfierften greifen? Offerten mit. ©hiffre S A 1433 an bie ©ippb.

1434. SSiie wirb ein 5Med)bach, beftehenb au§ groben OTetads

platten, auSgemcffen, fidjtbare ffladje ober platten? Offerten
unter ©hiffre P 1434 an bie @pr>eb.

1435. 353er hätte gebraud)teë, fdjött erhaltenes ©laSwerf
(sirfa 40 m®) für eine ju erftedenbe 33erontba abjugehen? Offers
ten an bie Spueb unter Ql)iffce M 1135.

1436. 353er hätte zrrfa 120 m gebraudjte iHodbahn mit
ober ohne ©djttcdcu, 4 iHibfähe unb 1 ®rehfd)eibe bidigft su
uerfaufen? Offerten mit ißrciSaugabe an ®ebr. 9lruet, 93aitge=

fdjäft unb ©ägeirevt, iHoot b. Snsern.
1437 a. aSemfthrt fid) ein ißarfettboben auf 3lgp[jalt gelegt,

meun unten ein ©teinbett ift mit 15 cm bictcm Hementbobeu,
gegen geudjtigfeit für ein ÏKcllauiant ebener @rbe? b. SBeroätjreu
fid) bie SEÖäube, menu fie mit $ad)pappe ober 3l§pf)alt belegt
werben gegen 3eud)tigfeir, ober faun mir jemanb etma§ beffereS
bieten

1438. 353er liefert einen gebraudjten Sdiotor, fei eë 93etisitr=,
®a?s ober tßelrolmotor, euentued ®anrofmafd)ine oon 0,5—1 IIP
unb ju meldjent spreifeV SJiotor muff tabedoS erhalten fein.
Offerten an £>. ©lamm, med). 3öerlftätte, ïHIcljterëiuU.

1439. 353er liefert prompt zirEa ein SS3aggon In. Sßitd) nines
S3retter, 3(1, 45 unb 60 mm bid? 31. Stengelbad), med). ©d)rci=
uerei, (Siiiftebeln.

J

822 Jllustr. jchwclz. Huubiv. Zctluug „Meifterblatt") à, 5!

bauten bewilligt, trotz der gewalttätigen Gegenagitation
der Socialdemokraten, welche sich durch Verwerfung der
Vorlage für die Aufstellung des Streikgesetzes rächen
wollten,

Siigereibraud i» Pratteln lBasellaud), Am Sonntag
Morgen 1'/^ Uhr stand die Sägerei und mechanische

Schreinerei von Herrn Hertner-Straßer in flammen.
Als Allarm gemacht wurde, war es schon zu soät. das
Gebäude zu retten. Die ersten Anwesenden re teien die

Tiere aus dem angebauten Stall. Das Gebäude brannte
in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder. Es waren
zwei Hydranten in Tätigkeit, so daß das umliegende
Holz .und die näheren Gebäulich ketten geschützt werden
tonnten. Der Schaden an verbrannten Holzvorräten für
Bauzwecke und an Maschinen ist groß.

Mz à?k<ixiî — M «lie ffraà
W, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgrsuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2l> Cts. in Mar-
ken (für Znsendung der Offerten) beilegen.

sr«g«n.
142!1. Welche Fabrik liefert gehobelte, eiserne Leisten von

2.56 m Länge in diversen Dielen? Offerten unter Chiffre It l)
1423 an die M'ped.

1424. Wer hätte einen »och gut erhaltenen, älteren Ainbos
von zirka 256 Kilo Gewicht abzugeben und zu welchem Preise?

1423. Gibt es einfache Apparate oder Einrichtungen, um
Hobelmaschinen-Späne zu Briketts zu formen? Gefl. Offerten
unter Chiffre 4V I42Z an die Exped.

14211. Wer fabriziert Steigeisen und liefert solche für
Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre i! 1426 an die Exped.

1427. Welches ist die zuverläsiigste und billigste Betriebs-
traft für eine Säge von 26—23 ?8, Elektrizität und Dampf fallen
außer Betracht? Für gefl. Auskunft besten Dank.

1428. Wer liefert oder kennt Lieferanten von Fenstersteller
für ganze Flügel, außen anznb iugeu? Offerten an N. Kaiser,
Buchs lAaran'.

14211 Welches sind die zweckmäßigste» Kehl- und Fräs-
Maschinen für eine Wagnerei? Könnte mir ein Berufskollege
genauen Aufschluß erteilen und Adressen angebe», wo solche Ma-
schinen ini Vltriebe zu besichtigen sind? Fr. Ramseier, Wagnerei,
Worblaufen lBern).

14Z11 Wer liefert sofort rder später Papvelbolz auf >5 mm
geschnitten, größere und kleinere Quantitäten? Offerten unter
Chiffre /I t436 an die Exped.

14AI. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Eisen-
Hobelmaschine. Hobellänge zirka 1366 mm, Hobelbreite 866 mm,
Durchgangshöhs 866 mm. abzugeben? Offerten, wenn auch nicht
genau vorstchende Dimensionen, unter Chiffre K 1431 an die Expd.

1432 Wer hätte eine Partie schlanke Eschen abzugeben
im Durchmesser von 16 — 15 cm, dienlich fur Wagendeichseln?
Offerten an Jakob Wälchli, mcch. Wagenwerkstätte, Lotzivil Bern).

1433. Wer liefert zirka 4 m° Nutzholzblöcker, 4 m' Lerch-
holzblöcker und 4 Nuß- und Lerchholzbretter und zu welchen
äußersten Preisen? Offerten unk. Chiffre 8 /V 1433 an die Expd.

1434. Wie wird ein Blechdach, bestehend aus großen Metall-
platten, ansgemrssen, sichtbare Fläche oder Platten? Offerten
unter Chiffre 1434 an die Exved.

1433 Wer hätte gebrauchtes, schön erhaltenes Glaswerk
(zirka 46 m-i für eine zu erstellende Veranda abzugeben? Offer-
ten an die Exved unter Chiffre N 1135.

143k. Wer hätte zirka 120 m gebrauchte Rollbahn mit
oder ohne Schwellen, 4 Ridsätze und 1 Drehscheibe billigst zu
verknusen? Offerten mit Preisangabe an Gebr. Arnet, Bange-
schäft und Sägewerk, Root b. Luzern.

1437 a Bewährt sich ein Parkettboden auf Asphalt gelegt,
wenn unten ein Steinbelt ist mit 15 cm dickrm Zementboden,
gegen Feuchtigkeit für ein Restauiant ebener Erde? b. Bewähren
sich die Wände, wenn sie mit Dachpappe oder Asphalt belegt
werden gegen Feuchtigkeit, oder kann mir jemand etwas besseres
bieten

14418. Wer liefert einen gebrauchten Motor, sei es Benzin-,
Gas- oder Petrolmotor. eventuell Damvsmaschine von 6,5—1 III'
und zu welchem Preise? Motor muß tadellos erhalten sein.
Offerten an H. Stamm, mech. Werlstätte, Richterswit.

14311. Wer liefert prompt zirka ein Waggon tu. Pitch vine-
Bretter, 36, 45 nnd 66 m»> dick? A. Kengelbach, mech. Schrei-
nerei, Einsiedet».
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